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Von:  www.cc-computerarchiv.de

Liederbach, 2.August 2011

Pressenotiz

Computerpreise 1971 – 2011 weiter im freien Fall!

Der weiterhin dramatische Preisverfall in der Computerbranche ist immer 
wieder ein häufig heiß diskutiertes Thema.
Mit einem Blick in das CC-Computerarchiv (www.cc-computerarchiv.de) kann 
jetzt jeder den langjährigen dramatischen Preisverfall in der Computerbranche in 
Deutschland detailliert nachschauen und analysieren.

Über 100.000 DM kostete noch 1971 ein durchschnittlicher Bürocomputer, wie 
z.B. der NIXDORF 820/35 Magnetkontencomputer (s.u.).
Für weit unter 1.000 Euro kann man heute bei ALDI (s.u.) oder DELL etc. einen  
17-Zoll-Laptop mit wesentlich mehr Funktionalität kaufen, der darüber hinaus 
noch viel umfangreichere Büroaufgaben erledigen kann.

Die unten angeführten Beispiele aus dem CC-Computerarchiv zeigen in
10-Jahres-Abständen von 1971 bis 2011, wie stark sich das Computerangebot
im 10-Jahreszeitraum geändert hat und entsprechend auch die Preise im freien 
Fall nach unten - sehr zur Freude der Anwender - gesunken sind.

Wer diese drastischen Veränderungen des Computerangebots detaillierter 
kennenlernen will, kann das alles unter www.cc-computerarchiv.de im Internet 
nachschauen.
Für jedes einzelne Jahr von 1971 bis 2001 wird detailliert gezeigt:
- Welche Computerhersteller waren am Deutschen Markt vertreten
- Welche Computermodelle wurden angeboten und
- Detaillierte Preise der Computermodelle mit Ausbauoptionen und Peripherie.

Anlagen: 5 Beispiele zu Computerpreisen
aus dem CC-Computerarchiv: 1971, 1981, 1991, 2001

Rückfragen an:
Ulf Lesemann
Tel. +4969304047
Mail: ulf@cc-seller.de

http://www.cc-computerarchiv.de/
http://www.cc-computerarchiv.de/
http://www.cc-computerarchiv.de/
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